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ist fortwährend zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .
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Ziehung 6 . u. 7. September
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Ziehung am 7. November 1892 .
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Ziehung am 15 . Dezember 1892 .

sind zu habcn bei
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Verkauft wird
eine 209 Jahre alte Violine

von berühmtem Meister , sehr gut erhalten und
preiswürdig . Auskunft erteil:

Beruh . Hofmann ,
Musiker u. Buckdruckereibesitzer

Hauptstraße 105 .

Zu Ostern 1893
wird ein größeres Haus zu mieten oder
zu kaufen gesucht in guter Gegend WildbadS .

Offerte unter kl . II . 109 erbeten an
die Gxp-dition ds. Bl .
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Revier Wildbad .

SteinliMchr-Akkord .
Am Donnerstag , den 18 . d . M .

morgens ^28 Uhr
auf der RevllramtSkanzlci wird die Beifuhr
der Aplitsteine aus dein Beuch beim Kohl -
häuste vcrakkordiert und zwar : auf die bei¬
den Kleinenzkhalstriißchen 150 Cbm . , neue
Baucrnbergersteige 50 Cbm. und Noll-
wasseraussahrt 20 Cbm

Kccese :
In holl Edamer,

la fst. Schweizer Emmenthaler ,
lu Glarner Kräuter-Käse,

„ „ „ gerieben,
In Parmesan -Käse,

In Mainzer Hand-Käse
In Münster- Käse,

In Rahm-Käse,
In Brie französischer,

In Roquefort französischer,
In Limburger, Alpenware,

empfiehlt in nur bester Qualität .
Chr. Brachhold ,

König - Karlstr.
Guter

Most
sti » t haben bei

Karl Schulmeister, Sckreuiermeister.
BorgügÜches

empfiehlt Emil Nutz.
Neue Holland .

empfiehlt Gust. Hammer.
Eine schöne , reichhaltige

WusterknrLe in
Mixkin u . Kleiderstoffeil

von den einfachsten bis hochfeinsten D sskin
halte ich bestens empiohlen .

Luise Volz Hanptstr . 130.
I ' Limbnrgerkas

von der Molkerei Heldenfingen
empfiehlt Chr . Batt .

Königliches Kurthcatcr.
Direktion : Peter Liebig.

Samstag , den 13 . August 1892 .
(Abonnements -Vorstellung .)

Der Vcilchensrcsscr .
Lustspiel in 4 Akten von G - v . Moser.

Sonntag , den 14 . August 1892 .
(Abonnements -Vorstellung . )

Zum letzten Male :

DorsooIiSoI
'
oiMNtzl .

( IHu ^ oupinei .)
Schwank i » 3 Akten von A . Bissen .

Anfang 7 ' /» Uhr.

Eine größere Partie

größtenteils feinere Sachen zu einzelnen Hosen, ganzen Anzügen , Kna-
ben - Anzügen ete . etc. passend , verkauft ausnahmsweise billig .

Isr . Schulmeister ,
Tuch - n . Maßgeschäft .

W i l d b a d .

Großes Schnhviareu -Lagcr-Empschlilng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel n . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen n . Kinder als : Herren -Zug - u . Hacken¬
stiefel , schwarze LaRng-Zug-Schuhe , Schnür - ,
Segel - , Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe /

" Arbeitcrsticfel , hohe Znngenftiefel unv Wald- Schuhe.
Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting - Zug - Schuhe , Staub¬

und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an . Zug - , Schnür - , Zeug - , Knopf - u . Hackenstiefel,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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aus bestem Material unter billigster Berechnung .

Großes Lager in
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zu den billigsten Preisen .
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^ u 8 V 6 rkauk :
habe eine Partie HerrkNsAnzÜge welche ^ 30 gekostet

haben gebe jetzt zu 22 ab .
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Einzelne .AoskN welche 8 — 10 ^ gekostei haben , gebe jetzt
zu 5 . 50— 6 . 50 ab .

Nenbeiten in Tuch NNd Buckskin sind am Lager Nadel -
fertig zu haben . Mnsterkarte steht Jedermann z »> Diensten .

Eine Partie ArbeitersHemdeN gebe unter dem Ankauf ab .
G . Riexinger .
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Valentin Laur ,
Kilpserwarcugeschlist u. Bcrziiuiiingsaiistalt,

NW" 4 Große Gerberstrasze 4,
-WrW

M . Zaitz Nachfolger ,
Specialität : Kücheemrichtungen für Hoteliers und Private ;

Lager in Kupfer und Emaillewaren aller Art.
Mach ? ganz besonders auf meine haltbare , rein englische Verzinnung , sowie

meine Kupferbödett unter Emaillewaren , aufmerksam.
NE " Reparierenund Verzinnen jeden Tag bei äußerst billiger Berechnung .

I- Kmmenthcrl'ev.
? WcrHm -Käse

empfiehlt_ Ar . Treiber .
^Vulllbuueî Oioeolaä « nuä

0U6UV -tZ0nK0L8
aller Art, empfiehlt

Carl Aberle sen .
Schöne und gesunde

empfiehlt Ehr . Batt .

Rundschau .
— In Stuttgart verlor ein Fräulein

aus München , welches behufs Verehelichung
pou dort nach Stuttgart gekommen war , ein
Geldpaket mit einer größeren Anzahl Tausend -
markschcine. Das verlorene Geld , welches
bis jeyt nicht beigebracht ist , war ihr ganzes
Vermögen .

Cannstatt , 7 . August . Dieser Tage
wurde in der hiesig , n katholischen Kirche ge¬
wiß ein seltenes Paar getraut . Der Bräu¬
tigam ist 28 Jahre alt und die Braut zähl !
70 Lenze . Letztere ist aber noch sehr rüstig.
Bei der HochzeitSfeier war eine Tochter der
Braut erster Ehe anwesend, welche 7 Jahre
älter ist als der nunmehrige Stiefvater.

Llldwigsburg, 10 . Aug . Kommerzien¬
rat Wilhelm Franck, der Chef der weltbe¬
kannten Finna Franck Söhne, der vor kur¬
zem das 50jährige Jubiläum seiner Ge¬
schäftstätigkeit feiern durfte , ist heute nach¬
mittag unerwartet schnell verschieden . Wir
verlieren an ihm einen hochachtbaren , un¬
eigennützigen Bürger und edlen Wohlihater,
seine Arbeiter einen stelS auf ihr Wohl be¬
dachten Vorgesetzten.

Winnenden, 8 . August . Als gestern
nachmittag Photograph Holpp von hier mit
dem Zweirad von Backnang hierher zurück¬
kehren wollte, wurde er in Maubach von
einigen jungen Burschen angehalten , so daß
derselbe vom Rad stürzte . Hierüber aufge¬
bracht, soll er einem der Burschen mit einem
sehr scharfen , dolcharligm Messer
einen Stich in die Brust versetzt haben, so
daß derselbe lebensgefährlich darnied rliegt .
Wie weit Holpp in der Notwehr gehandelt
hat , wird die eingeleitete Untersuchung er¬
geben . Er wurde heute vormittag vorläufig
in Haft genommen.

SpaichiIlgen, 8 Ang . Bei herrlichstem
Wetter fand gestern das fünfte Gausingen
des Schwarzwaldgausängerbundes statt . Etwa
30 Vereine mit über 500 Sängern waren
anwesend. Als Zuhörer hatte sich ebenfalls
eine kolossale Menschenmenge aus der ganzen
Umgegend eingefunden , so daß nicht allein
der große Festplatz im Kreuzgarten , sondern
auch sämtliche WirtschaftSlvkalitäten dicht
überfüllt waren . Das ganze Fest darf als
ein sehr gelungenes bezeichnet werden , da
nicht nnr die Gesamt - , sondern auch Einzel -
chöre wirklich schön zum Vortrage kamen .
Am Einzelgesang beteiligten sich 12 Vereine .
Auch das Arrangement des ganzen Festes
darf wirklich als musterhaft genannt werden,
so daß man allseitig ? Anerkennung hören
konnte. Die Leitung der Chöre hatte unser
Liederkranzdirektor Lehrer F >rd . Mayer über¬
nommen . Als Festredner fungierte Gerickls -
nvtariatSassistent G . Huber . Bei dem um
10 Uhr morgens abgehallenen Gautage auf

dem hiesigen Rathause wurde als Ort des
nächsten Gaufesteö Schwenningen bestimmt.

— (Das Schwein in der Wohnstube .)
Vor einigen Tagen kaufte , wie der N. Albb.
erzählt , ein Bürger in M . im Oberamt
Sulz ein Schwein ; da aber kein Stall her¬
gerichtet war , würbe es vorläufig in der
Wohnstube untergracht . Der Mann , froh ,
vorerst sein Schwein in Sicherheit zu haben,
ging wiederum an seine Arbeit . Nicht lange
ging'S , und ein Schwein reiste durch das
Dorf . Als der Mann darauf aufmerksam
gemacht wurde, meinte er ruhig : „

's mei
ist's net , i hau ' s mei in d 'Stub g

' sperrt .
"

Als er daS Tier aber sah und den mehligen
Rössel , der es auszcichnele , traute er der
Sache doch nicht und ging straks nach Hause ,
und — o wrh ! — welcher Anblick bot sich
ihm : Kleider , Stiefel, Schube , Möbel , Mehl,
und Backmulde, alles in größtem Durchein¬
ander . In diesem Wirrwar mag's selbst
dem Rüsseltier nicht mehr gefallen haben ;
das Fenster war geöffnet, die goldene Frei¬
heit winkte . Mit einem Satz war's auf der
Bank und durchs Finster hinaus anderthalb
Stock hock hinab , wo es unversehrt anlangte
und alsbald seine Promenade durch den Ort
antra ! . Für den Spott brauchte der gute
Mann natürlich nicht zu sorgen.

— „ Der Mensch kann viel , wenn er
nur ernstlich will "

, dachte sich am Samstag
abend ein kleines hageres Männlein in
Ebingen und ging in einer dortigen Wirt¬
schaft eine Weite im Essen ein . Er hatte
bereits drei Knackwürste und eine Portion
Ochsenmaulsalat veripeist, als er noch infolge
der Wette mit Wohlbehagen innerhalb

Stunden 17 weitere Knackwürste
vertilgte . — Wenn bei Dem das Sprich¬
wort zutrifft : „ Wie man ißt , so schafft man
auch l "

, dann ist sein Meister mit ihm nicht
angeführt .

Ebingen, 8 . Aug . Heute morgen in
aller Frühe fanden Mähder >n der Schmiecha,
da , wo diese den Wiesengrund zwischen Truch¬
telfingen und Ebingen durchfließt, einen auf
dem Bauch liegenden jungen Mann tot auf,
und zwar an einer Stelle von geringer Tiefe .
Derselbe war völlig nackt und hatte noch
Schilfgras in den Händen , weshalb onzu-
nehnien ist , er habe baden wolle » und sei
ein Herzschlag hinzugelreten ; man erkannte
ihn bald als den Sohn eines hiesigen Bürgers ,
Kiesinger mit Namen , der als Zuschneider
in einer hiesigen Fabrik arbeitete . Er soll
an einem Herzfehler von Jugend auf gelit¬
ten haben.

Saulgan, 8 . Aug . Ein Akt empörender
Roheit spielte sich gestern abend in uumitt l -
barer Nähe der Stadt und des Bahnhofs
ab . Unser allverehrter Oberamtmann Re -
giermigsrat Elwerl war auf einem Spazier¬

gang begriffen und traf hiebei aus eine An¬
zahl junger Leute von 18 bis 24 Jahren ,
die in einer blutigen Rauferei begriffen waren .
Auf einige beschwichtigende Worte hin , die
er an die jungen Leute richtete , übersielen
ihn drei derselben, Brüder, warfen ihn in
den Straßengraben und mißhandelten ihn .
Hiesige Bürger und Bürgersöhne befreiten
nicht ohne große Mühe den Herrn aus seiner
traurigen Lage. Die Empörung über diesen
Vorfall ist in der ganzen Stadt eine ebenso
tiefe als allgemeine.

— Durch einen elektrischen Alarmappa¬
rat wurde kürzlich der Hausburschc eines Ge¬
schäftsmannes in Billgen als raffinierter
Dieb ermittelt ; au « dem Pult des Geschäfts¬
mannes wurde Jahre laug Geld entwendet,
teils in kleineren , teils in größeren Beträgen .
Dem Bestohlenen wurde dies aber endlich zu
arg, und er ließ heimlich an seinem Pult
einen elektrischen Lärmopparat anbringen ;
eines nachts machte der Apparat einen großen
Lärm , der Geschäftsmann eilte an seinen
Pult und fand seinen eigenen Hausburscken
damit beschäftigt , sich die Taschen mit Geld
zu füllen . Der Dieb wurde verhaftet und
in der gestrigen Sitzung deS Landgerichts zu
Mainz zu 16 Monaten Gefängnis verurteilt.
Nach der Aussage des Geschäftsmannes wur¬
den ihm etwa 4000 ^ nach und nach ent¬
wendet-

— Aus Stralsund : Vor etwa 15 Jah¬
ren wurde in Zarnekow die 18jährige Lina
Hückstädt auf dem Wege nach Trübstes er¬
mordet . Sämtliche Bemühungen , den Thäter
ausfindig zu machen , blieb erfolglos . In
diesen Tagen nun erhielten , wie die Strsls .
Ztg . berichtet , hiesige Einwohner einen Brief
von Verwandle » aus Amerika , worin diese
miiteilten , daß ein Arbeiter Blietz , der zu
jener Zeit nach Amerika ausgewandert war,
auf seinem Sterbebette , von Gewissensbissen
gepeinigt, dem anwesenden Geistlichen gegen¬
über sich als den Mörder der Hückstädt ge¬
nannt habe.

— Der Kaiser ist am Dienstag früh
8 Uhr 10 Min . auf der Matrosenstation
in Potsdam eingelroffen und wurde daselbst
von der Kaiserin begrüßt .

— Ein in München beschäftigter Schnei¬
der war bei der dortige» OrtSkrankenkasse
und bei dem Krankenunterstützungsbunde in
Braunschmcig versichert. AnS letzteremGrunde
verweigerte die Ortskrankenkasse die Zahlung
der statutenmäßige » Krankenunterstützung , als
der Versicherte zwei Monate krank war, und
die Aufsichtsbehörde bestätigte düse Weigerung .
DaS dortige Amtsgericht und die Zivilkam¬
mer des Landgerichts haben jedoch der OrlS-
krankenkasse Unrecht gegeben und sie zur
Zahlung verutteilt.

Siegburg , 6 . Aug . Hier wurde ein



französischer Artillerieoffizier wegen Spionage
verhaftet , welcher bereits eine Anzahl Zeich¬
nungen der hiesigen königlichen Geschoßsabrik
angcfertigl hatte . Er gab an , Mitarbeiter
des Meyerschcn Konversationslexikons zu sein .

— In der Warniker Forst bei Königs¬
berg i . Pr . war vergangene Woche eine Fa¬
milie aus Grunwslde damit beschäftigt , auf
einer Waldwiese Heu zu bearbeite » . Ein
dreijähriges Töchterchrn war an einem Heu¬
haufen cingeschlafen . Nach einer Weile fing
das Kind an zu schreien , die Mutter eilte
hin und erblickte eine große Kreuzotter um
den Hals des Kindes gewunden ; jder Kopf
züngelte aus dem Gesicht . Das Der ergriff
beim Anblick der Frau eilig die Flucht , hatte
aber schon dem Kinde einen Biß im Gefickt
beigebracht . Da die Eltern weder Hilfsmit¬
tel noch einen Arzt zur Stelle zu schaffen
vermochten , war das Kind bereits eine Leiche,
als die Mutter zu Hanse mit ihm anlangte .

— Die Stadt San Cristobal in Mexiko
ist am 30 . Juli von einem schrecklichen Erd¬
beben heimgesnckt worden , wobei zahlreiche
Personen umgekommen sein sollen . Sämt¬
liche Gebäude seien zerstört , 15,000 Per¬
sonen obdachlos , der Schaden unermeßlich .

In Sturm und Drang .
Novelle von C - Western .

(Nachdruck verboten . )
1 .

Die Vesperglocke hatte geschlagen . Müde
ließen die Häuer in dem Bergwerke Ham¬
mer und Meißel sinken , hingen die Gruben -
lichtcr an die funkelnden Wände der Stollen
und setzten sich unter dem Hauptschacht „ So¬
phia "

, ts benannt nach der Gattin des Berg¬
werksbesitzers , des Herrn Rcichart , gesellig
zusammen , um das mitgebrachtc magere Ves -
perbrod zu verzehren . Die Freizeit dauerte
eine halbe Stunde .

Unter den Arbeitern in schwarzen Lin¬
nenkittel fiel ein junger , hübscher , blond¬
haariger Mensch auf , der mit einem Seuf¬
zer das Brod wieder in den Sack schob.

„ W >ll ' S nicht schmecken , Arnold ? " fragte
ihn ein alter weißhaariger Mann . „ Bist
Du krank ? "

Ein Anderer reichte ihm die Schnaps¬
flasche hin :

„ Da trink , Kamerad , das giebt Kraft ! "

„ Ach geh mit Deinem Schnaps ! " entgeg -
nete der Alte . „ Der thut uns nimmer gull
Besser ist klares Wasser I "

„ Prophet I " grollte Jener , Arnold aber
antwortete :

„ Es ist nichts , Hab ' eben keinen Hunger I "

„ Bist die Arbeit nicht gewohnt I " meinte
der Alte Namens Rupert . „ Wär an Deiner
Stelle auch beim Schnitzen geblieben ! ' s ist
doch eine Kunst und schöne Sachen hast Du
geliefert I "

Die Augen Arnold ' s strahlten , aber die
Begeisterung Verschwand eben so schnell aus
seinen Zügen , als er bedrückt zurückgab :
„ Mag sein, Nachbar , aber sicher Brot war ' s
nimmer und unsere Bedürfnisse haben sich
vervielfältigt I "

„ Seitdem ich nicht mehr , wie früher , ar¬
beiten kann, " nahm hier ein bucklichcr Mensch ,
dessen nicht unschöner Kopf sofort durch seine
Aehnlickkeit mit dem vorigen Sprecher ein
Verwandtschaftsverhältnis zwischen beiden ver¬
riet , das Wort , „ meint Arnold , wir ver -

San Cristobal , die Hauptstadt von Chiapa ,
ist ein gewerbreicher Ort , m >t über 10,000
Einwohnern , in dem namentlich Weberei ,
Ochsenschlächterei und Fleischveipackung und
Töpferei betrieben wird . Man vermutet ,
das das Erdbeben den AuSbrnch eines in der
Nähe der Stadt befindlichen Vulkans anz - igt ,
waS die Angst der Bevölkerung noch erhöht .

Samtes , 8 . Aug . Der Expreßzug Pa¬
ris - Bordeaux ist entgleist und einen Damm
herabgestürzt . Die Wagen bilden einen Trüm¬
merhaufen . Der mit Reisenden angesüllte
Speisewagen ist vollständig zertrümmert . Der
Zugführer und der Lokomotivführer sind bis

zur Unkenntlichkeit zerquetscht . Dem Heizer
wurde ein Bein und ein Arm abgetrennt .
Es gab eine große Anzahl Tode und Ver¬
wundete . Die genaue Ziffer fehlt noch .

Liverpool , 10 . Aug . Da « Lagerhaus
der Firma Burell ist mit 2000 Ballen Baum¬
wolle , 6000 Zentnern Leinsaat und 1000
Sack Mehl abgebrannt .

— Ein treues Weib . Aus Wilkesbare
in Pennsylanien berichtet der New - Aork Herald
einen seltenen Fall von Ausdauer u . Willens¬
kraft einer Frau . Seit zehn Monaten war
dort unter den Arbeitern bei einem Eisen¬

hungern I — W » S ist doch ein Arbeiter wie
ich ? — Aber so weit ist ' s noch nicht , Ar¬
nold , hättest wohl bei der Schnitzerei bleiben
können I "

„ Ach schweige , Gerhard ! " gab der an¬
dere darauf zurück . „ Ich weiß am besten ,
was not thut I "

Vater Rupert tröstete :

„ Du bist brav , Arnold , brav wie Dein
Vater selig I Ich stand dabei als er zu Tode
kam ! Ein großer losgelöster Block der schwar¬
zen Diamanten , wie sie die Kohle nennen ,
erschlug ihn vor meinen Augen . Damals
hatte Herr Gregendorff , der Schwiegervater
des jetzigen Besitzers , noch das Werk in den

Händen . Deine Mutter bekam nichts , kaum
daß der Vater anständig begraben ward ! "

„ Schändlich ! " murmelte Arnold . Dann

setzte er hinzu : „ Traf den Vater die Schulv I "

» I , Gott bewahre ! Mangel an sichern¬
den Vorkehrungen war ' S l "

„ Schändlich I " rief Arnold nochmals .

„ Ja, " mischte sich der rote Lambert , ein
verufencr Mensch , in ' s Gespräch , „ da seht
Ihr eben das Loos eines Arbeiters ! Doch
warum sind wir so dumm , unsern Herrn
reich zu machen ? Da muß eine ganz andere
Ordnung kommen : der Besitz muß in gleiche
Teile gehen , alle Menschen müssen gleich
sein ! "

„ Hoho ! " schnitt ihm hier Rupert das
Wort ob . „ Lambert , Du predigst einmal
wieder Deinen Unsinn I Wenn nun alle gleich
wären , dann wollten alle Herren sein , wo¬
her dann die Leute nehmen zur Arbeit ? "

„Es muß aber anders werden, " siel hier
Lambert ein .

„ Lambert will nur Hetzen ! " ries Rupert .
„ An seine Theorie glaubt er wohl selbst
nicht ! "

Da erhob Lambert drohend die Faust :

„ O , Ihr Verblendeten , wie bald werdet
Ihr einschen , daß ich die Wahrheit geredet ,
aber dann wird es zu spät sein ! "

Die Mehrzahl der Arbeiter murrte droh¬
end , der alte Rupert aber klappte sein Taschen¬
messer zusammen , stand auf und wünschte

bahnbau ein Italiener Namens Longarini als
Nr . 52 beschäftigt . Durch Fleiß , Uner¬
müdlichkeit und gutes Betragen zeichnet er
sich vor seine » Genessen und erfreute sich
allgemeiner Beliebtheit . Mitte Juni wurde
eine Sprengung vorgeuommcn , und durch
eine bedauerliche Unvorsichtigkeit fiel Nr . 52
dieser zum Opfer . Da stellte sich zur größ¬
ten Ueberraschung aller , die das jähe Ende
des Kameraden schmerzlich bedauerten , her¬
aus , daß Nr . 52 eine Frau war . Vor
Jahresfrist war sie mit ihrem Manne dort¬
hin gekommen und halte eine Zeit lang ,
ohne Arbeit zu finden , die bitterste Not mit
ihm geteilt . Als er dann gar krank und
arbeitsunfähig wurde , hatte sic seine Kleider
angelegt und unter seinem Namen Arbeit ge¬
sucht und gefunden , mit der sie sich und ihn
redlich ernährte , bis der Unglücksfall das
treue Weib hinwegcaffte .

* *
. ' . (Höchster Schwur .) Ich schwöre Dir ,

ich bleibe Dir treu bis an ' S Grab I " —

„ Nur so lange , Geliebter ? " — „ Ns , dann
also bis zur Berliner Weltausstellung ! " —

„ Ewig die Deine ! "

eine „ gesegnete Mahlzeit ! "
„ Es wird auch

gleich läuten ! " setzte er hinzu .
Die Bergleute zerstreuten sich , aber statt

der Signalglockc im Förderschacht schlug plötz¬
lich die Contorglocke an und die mechanische
Leitung pflanzte das Zeichen fort bis in
den entferntesten Winkel des Werkes .

„ Was ist das ! " fragte man bestürzt
durcheinander . „ Man ruft uns von der
Arbeit und aus dem Schachte ? Was mag
vorgefallen sein ? "

Aber trotz der Bestürzung siegte die Macht
der Ditciplin . Die Arbeiter sammelten sich
in Zügen und verließen in guter Ordnung
die Schachte , um sich vor dem Contor im
Halbkreise auszustellen .

Da trat aus der Contorthür Herr Moths ,
der Inspektor des Werke « , heraus , im folgte
der alle Buchhalter , Müller , der einjAkten -
bündel unter dem Arme trug . Im Halb¬
kreise der Arbeiter nahmen beide Stellung .

Herr Moths , ein vornehm gekleideter
Mann mit einem fein geformten Gesichte ,
welches allerdings ein lauernder Zug etwas
entstellte , und mit wohlgepflegtem rötlichen
Barte , » ahm das Wort :

„ Leute , es wird Euch bekannt sein , daß
in unseren Lagerräumen mehr als zwölf
Millionen Centner Kohlenvorräte liege » ; die

Concurrenz der Nachbarwerkc ist eben nicht

zu überwältigen . So ist in diesem Winter
eine so große Ucberproduktion zu Wege ge¬
bracht , daß wir nur unter gewissen Beding¬
ungen welterarbeiten können . Nach langer
Uebcrlegung hat Herr Reichart zugestanden ,
daß fortgearbeitet werden soll , dock wird für
den Hund zwei Pfennige weniger gezahlt ;
auch sollen die Schichten aus sieben Stunden

abgekürzt werden I Wer damit zufrieden ist ,
möge das Protokoll , welches Herr Müller
verlesen wird , im Contor unterschreiben , wer
nicht unterschreibt kann seine Entlassung be¬
kommen I Gearbeitet wird heute nicht mehr .
Die restierenden Schichten werden sogleich
bezahlt werden ! Lesen Sie das Protokoll vor ,
Herr Müller ! "

( Fortsetzung folgt )
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